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Rechtsthemen im Online-Marketing

Ingame-Advertising

Haftung

Cookie-Dropping

Abmahnung

Affiliate-Betrug

Spamming

Metatags
Hidden Content

Verträge

Keyword-Stuffing

Cloaking
Deep-Links

Datenschutz
Klick-Betrug

Doorway-Pages

Copyright

DomainsImpressum

IP-Adressen

Keyword Advertising

TwitterAGB

Google

E-Mail

Social Media

tell-a-friend

Schleichwerbung

Behavioral Targeting

Bewertungen Preissuche
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Gliederung

Suchmaschinen-Marketing – SEM
Fremde Marken als Keyword
Fremde Marken im Anzeigentext
Sonderfälle

Suchmaschinenoptimierung - SEO
Metatags & Snippets
Google-Richtlinien
einzelne SEO – Maßnahmen

Preissuchmaschinen
Vertragsgestaltung
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SEM: Fremde Marken als Keyword (BGH)

BGH-Urteil zu BANANABAY 
22.1.2009, Az. I ZR 125/07

Keyword mit fremder Marke 
identisch und Benutzung für 
identische Waren o. Leistungen 

Hauptfrage: „markenmäßige Benutzung“ des Keywords
e.A. (-), da keine Verwendung des Keywords zur 
Unterscheidung von Produkten 
a.A. (+), da darin gerade eine Verwendung der fremden Marke 
liegt, um auf die eigenen Angebote hinzuweisen

keine Entscheidung des BGH, sondern EuGH-Vorlage
aber: klare Tendenz ablesbar
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SEM: Fremde Marken als Keyword (EuGH)

EuGH-Urteil zu Louis Vuitton
23.3.2010, Az. C-236/08
Gegner: Google Inc. 

Google nutzt die Marke nicht im geschäftlichen Verkehr
à Keine Haftung von Google!

Werbender nutzt die Marke im geschäftlichen Verkehr
aber Rechtsverletzung nur, wenn eine wesentliche Funktion der 
Marke beeinträchtigt wird

herkunftsweisende Funktion
werbende Funktion

Verletzung nur, wenn bei unbefangenem Nutzer der Eindruck 
entsteht, die angepriesenen Waren/Dienstleistungen stünden 
mit Markeninhaber in Verbindung
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SEM: Was geht nach EuGH-Urteil?

EuGH-Urteil zu Louis Vuitton
23.3.2010, Az. C-236/08 

Brandbuchung zulässig, wenn
Anzeige keine Verbindung zur Marke aufweist und 
eigener Brand in Anzeige hervorgehoben wird

Brandbuchung unzulässig, wenn
(unzutreffender) Eindruck entsteht, der Werbende stehe in 
Verbindung mit dem Markeninhaber
Fake-URLs verwendet werden
BS: Verwendung in der Anzeige und Link auf Konkurrenzshop
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SEM: Verwendung von Marken im Anzeigentext

Markenrechtsverstöße
Verwendung fremder 
Marken im Anzeigentext
Herkunftsverwirrung

Wettbewerbsverstöße
Irreführung
vergleichende Werbung

à keine Marken im Anzeigentext verwenden
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SEM: Google-AdWords: Sonderfälle

Buchung ‚beschreibender‘ Marken 
– BGH zu PCB-Pool

Buchung fremder Firmennamen 
– BGH zu Beta Layout

Broad Match
Buchung von Domain/URL
Sonderfall des AdCopy
Sonderproblem: Image schädigender Anzeigen 
Problem: Preisangaben in der Anzeige
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SEO: Metatags & Snippets

Gattungsbegriffe in Metatags
grundsätzlich zulässig

Fremde Marken als Metatags
BGH v. 18.5.2006 à fremde Marken in Metatags sind 
Markenverletzung (Impuls)

Fremde Namen als Metatags
als Namensanmaßung grundsätzlich unzulässig

Verwendung fremder Marken in Snippets kann 
im Ausnahmefall Markenverstoß ausschließen (OLG 
Frankfurt v. 3.3.2009)
Irreführung begründen
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SEO: Google-Richtlinien

§ 4 Nr. 11 UWG: Verstoß gegen gesetzliche Vorschrift
Hier: Google-Richtlinien
OLG Hamm v. 1.3.2007: unzulässige SEO, wenn gegen 
Google-Regelwerk verstoßen wird 
aber: nicht verallgemeinerungsfähig
AGB kommt keine Rechtsnormqualität zu
à Kein automatischer Verstoß gg. UWG bei Verstoß
gg. Google-Richtlinien

Problem: Höchststrafe – Löschung aus dem Google-Index
WICHTIG: Mit Kunden vereinbaren, ob die Google-
Richtlinien eingehalten werden müssen.
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SEO: Einzelne SEO-Maßnahmen

Hidden Content
Verstoß gegen Google-Richtlinien
BGH v. 8.2.2007: Hidden Content ist wie 
Markenverwendung in Metatags zu behandeln
OLG Hamm v. 18.6.2009: Hidden Content ist 
wettbewerbswidrige Behinderung (Yasni-Urteil)

Doorwaypages/Cloaking
Rechtliches Thema: Irreführung der Nutzer

à aber Vorsicht: Gerichte neigen zur Pauschalierung
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Preissuchmaschinen

Preisangabenverordnung (PAngV) 
Wer mit Preisen wirbt, hat Endpreise anzugeben.
Preiswahrheit und Preisklarheit

Problem 1 – Versandkostenangabe 
BGH v. 16.7.2009
Bei einer Werbung für Waren in Preisvergleichslisten 
dürfen die Versandkosten nicht erst auf der eigenen 
Internetseite des Werbenden genannt werden.

Problem 2 – Aktualität
BGH v. 11.3.2010
Ein Händler, der für sein Angebot über eine 
Preissuchmaschine wirbt, handelt irreführend, wenn 
eine von ihm vorgenommene Preiserhöhung verspätet 
in der Preissuchmaschine angezeigt wird. 
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Vertragsbeziehung Kunde ./. Agentur

Leistungsbeschreibung ist A&O
Vor allem: Wer und Was?

Vergütung und Zahlungsbedingungen
Vergütungsmodelle bis zu Ende durchdenken

Mitwirkungspflichten des Kunden
Abgrenzung von Verantwortlichkeiten

Vertragslaufzeit und Kündigung
Gewährleistung und Haftung

à Umsetzung in individuellen Verträgen oder AGB
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Vergütungsmodelle

Verschiedene Vergütungsmodelle für SEO/SEM-Verträge
und Folgen für den Vertrag

Pauschal: 
Leistungsumfang und Kündigungsregeln 
Aufwandsbezogen:
Modus der Einzelauftragserteilung, Leistungsumfang 
Erfolgsbezogen:
Definition des Erfolges, Reporting, Einsichtsrechte, 
Verpflichtung zum effektiven Betrieb der Zielseiten



16 von 16

Search and the Law - Dos and Don’ts bei der Suchmaschinenwerbung

Rechtsanwalt Dr. Martin Schirmbacher

Haftung 

bei Fehlen vertraglicher Regelung, rechtliche 
Verantwortlichkeit der Agentur für:

Auswahl der Keywords
Gestaltung der Anzeigen
Abstrafung durch Google bei Verstoß gegen Google-
Richtlinien

à Schadensersatzanspruch des Kunden bei Abmahnung 
wegen rechtswidriger Werbung durch Konkurrenz

à Regelungen über Leistungsumfang und zur  
Haftungsbegrenzung sind empfehlenswert 
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